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 Zl.: 004-1/2022-Ba./Wm. lfd. Nr. 5/2022 

 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

 

aufgenommen über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen an 

der Pram am Donnerstag, dem 8. September 2022. 

 

 

Tagungsort: Sitzungssaal der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

Anwesend: 

 

Bürgermeister: Paul Freund, Laufenbach 13/1, als Vorsitzender ÖVP 

 

Vizebürgermeisterin: Elisabeth Bauer, Schwendt 31 ÖVP 

 

Gemeindevorstände: Martin Scheuringer, Leoprechting 33 ÖVP 

 Ing. Bernhard Lechner, Kapelln 29 ÖVP 

 Reinhard Waizenauer, Wolfsedt 6/1 FPÖ 

 Manfred Gahbauer, Aichbergsiedlung 4 FPÖ 

 Johann Halas, Igling 8b  SPÖ 

 

Gemeinderäte: Stefanie Schauer, Höbmannsbach 9 ÖVP 

 Daniel Ortbauer, Leoprechting 6/1 ÖVP 

 Andreas Schlöglmann, Penzingerstraße 1 ÖVP 

 Michael Straif, Oberpramau 3 ÖVP 

 Romana Schauer, Schwendt 11/2 FPÖ 

 Anton Hufnagl, Kapelln 28 FPÖ 

 Karoline Zahlberger, Rainbacher Straße 1 FPÖ 

 Patrick Karigl, Schwendt 17/2 FPÖ 

 Ursula Hofinger, Margret-Bilger-Straße 19 b/9 SPÖ 

 Johann Berger, Höbmannsbach 21 SPÖ 

 Anna Halas, Igling 8b SPÖ 

 Berta Reiterer, Wimm 26/1 SPÖ 

 

Ersatzmitglieder:  Florian Froschauer, Bachschwölln 12/2 für Johann Froschauer ÖVP 

 Alois Schauer, Höbmannsbach 9, für Ing. Markus Reifinger ÖVP 

 Sarah Kaltenbrunner,  Aichberg 5, für Ing. Martin Schmid ÖVP 

 Zäzilia Hübner, Bachschwölln 52, für Elisabeth Schlöglmann ÖVP 

 Christian Scherrer, Eggenberg 11/2, für 

 Dipl.-Betrw. (FH) Angela Kaltenbrunner ÖVP 

 Alfred Huber, Oberpramau 5/1 für DI (FH) Karl Mayböck ÖVP 
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Der Gemeinderat zählt 25 Mitglieder, davon sind alle - unter Berücksichtigung der Ersatzmitglieder - 

anwesend; die Sitzung ist daher beschlussfähig. 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und begrüßt die erschienenen 

Gemeinderatsmitglieder und ebenso die Zuhörer, welche dadurch ihr Interesse an der 

Kommunalpolitik zeigen. 

 

Vor Bekanntgabe der Tagesordnung stellt er fest, dass der Termin der heutigen Sitzung im 

Sitzungsplan enthalten ist und die Sitzung von ihm - dem Bürgermeister - ordnungsgemäß einberufen 

wurde und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder rechtzeitig schriftlich 

unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an 

der Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde. 

 

Weiters stellt er fest, dass die Protokolle der Gemeinderatssitzungen vom 24. Juni und 8. August 2022 

während der Sitzung zur Einsichtnahme aufliegen und Einwendungen dagegen bis Sitzungsschluss 

eingebracht werden können. 

 

Zum Schriftführer dieser Sitzung bestimmt der Vorsitzende Herrn Manuel Wiesner. Weiters nehmen 

noch Amtsleiter Johann Bauer und die designierte Amtsleiterin Sandra Niedermayer an der Sitzung 

teil. 
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T a g e s o r d n u n g : 
 

 

1. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung einer Löschungserklärung  

(hinsichtlich Wiederkaufsrecht) ob der Liegenschaft EZ 806 KG Taufkirchen (Grundstück 

Blaha/Gimplinger)  

 

2. Beratung und Beschlussfassung einer Verzichts- und Zustimmungs- sowie Löschungserklärung 

für das Grundstück 1037 bzw. laut neuem Teilungsplan (GZ 5511 – Ingenieurkonsulent für 

Vermessungswesen Dipl.-Ing. Franz Strauss) betreffend Herrn Johann Ortner, Brauchsdorf 

 

3. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss einer Wiederkaufsrechtsvereinbarung mit 

Frau Evelyn Dandler und Herrn Florian Schinagl (basierend auf dem Baulandsicherungsvertrag 

mit den Ehegatten Renate und Alois Dandler) 

 

4. Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 48 (Marktgemeinde im Bereich des 

„Generationenparks“ – Pumptrack-Anlage) 

 

5. Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 49 (Marktgemeinde im Bereich der neuen 

Siedlung in Holzing) 

 

6. Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 50 (Shortys Dogs e. U. – 

Hundeabrichteplatz, Maad) 

 

7. Einsatz von Personal und Geräten des Landes OÖ für Arbeiten der Marktgemeinde Taufkirchen 

an der Pram – Beratung und Beschlussfassung einer diesbezüglichen Bestätigung 

 

8. Beratung und Beschlussfassung eines Kaufvertrages zwischen der Marktgemeinde Taufkirchen 

an der Pram und Herrn Robert Feichtinger (Haus- und Gartenpflege), St. Florian am Inn 

hinsichtlich Veräußerung einer Fläche im Gewerbegebiet Laufenbach  

 

9. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines neuen Vertrages zur Durchführung der 

Beförderung von Kindergartenkindern mit PKW und/oder Omnibussen 

 

10. Wasserversorgungsanlage; Detailprojekt 2022 – „Erweiterung Schratzberg“, Beratung und 

Beschlussfassung über die Vergabe der Projektierungs- und Bauleitungsarbeiten 

 

11. Wasserversorgungsanlage; Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung von Unterlagen 

für eine wasserrechtliche Überprüfung betreffend Detailprojekt 2020 – Aufschließung 

Betriebsbaugebiet Laufenbach sowie Erweiterungen Schwendt, Taufkirchen Ort und Kapelln 

 

12. Wasserversorgungsanlage; Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der 

Projektierungsarbeiten betreffend Detailprojekt 2022 – „Herstellung der wasserrechtlichen 

Ordnung“ 
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13. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Kanalanschlussgebührenordnung 

 

14. Beratung und Beschlussfassung über den vom Amt der Oö. Landesregierung ausgearbeiteten  

Finanzierungsplan für das Projekt „Leichtathletikanlage – Erweiterung samt Errichtung 

Wurfanlage“ 

 

15. Aufsichtsbehördliche Überprüfung des Nachtragsvoranschlages 2022 der Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram – Kenntnisnahme desselben  

 

16. Allfälliges 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung informiert Bgm. Freund die anwesenden Mandatare über das 

Vorhandensein eines Dringlichkeitsantrages aller Mandatare der FPÖ-Fraktion und liest diesen wie 

folgt vor. 

 

 
 

Die anschließende Beschlussfassung über die Behandlung des Dringlichkeitsantrages erfolgt 

einstimmig zustimmend. 
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Punkt 1.: Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung einer Löschungserklärung 

(hinsichtlich Wiederkaufsrecht) ob der Liegenschaft EZ 806 KG Taufkirchen 

(Grundstück Blaha/Gimplinger) 

 

Laut Vorsitzendem ist im Grundbuch ein Wiederkaufsrecht der Gemeinde Taufkirchen an der Pram 

für die Liegenschaft EZ 806 KG Taufkirchen (Grundstück Blaha/Gimplinger) eingetragen. 

 

Infolge der Bebauung ist dieses Wiederkaufsrecht gegenstandslos geworden und Bürgermeister 

Freund verliest die von Notar Mag. Eder aus Schärding vorbereitete Löschungserklärung 

vollinhaltlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen kommt, lässt der Vorsitzende über die Genehmigung der 

Löschungserklärung - wie vorgetragen - abstimmen, wobei dessen einstimmige Beschlussfassung 

festgestellt werden kann. 
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Punkt 2.: Beratung und Beschlussfassung einer Verzichts- und Zustimmungs- sowie 

Löschungserklärung für das Grundstück 1037 bzw. laut neuem Teilungsplan (GZ 5511– 

Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen Dipl.-Ing. Franz Strauss) betreffend 

Herrn Johann Ortner, Brauchsdorf 

 

Bürgermeister Freund verliest die von Notar Mag. Eder, Schärding vorbereitete Verzichts- und 

Zustimmungs- sowie Löschungserklärung vollinhaltlich. 
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Gemeindevorstand Waizenauer wundert sich in seiner anschließenden Wortmeldung darüber, warum 

seitens der Gemeinde nicht von dem vorhandenen Vorkaufsrecht Gebrauch gemacht wurde – seines 

Wissens nach stand eine Diskussion darüber nie im Raum. 

 

Bürgermeister Freund zeigt sich sichtlich enttäuscht darüber, dass die Gemeinde quasi vor vollendete 

Tatsachen gestellt wurde. Erst nachdem alle Details zwischen Käufer und Verkäufer geklärt waren 

(inkl. Vermessungsplan), trat man mit der Gemeinde in Kontakt. Hinsichtlich Gesprächsbereitschaft 

wurde von Seiten des Eigentümers gleich signalisiert, dass es im Rahmen des vorhandenen 

Vorkaufsrechtes der Gemeinde zu keinem Vertragsabschluss kommen werde. Auch wollte man sich 

nicht darauf einlassen, dass zumindest der Grund, auf welchem sich das Feuerwehrhaus befindet, an 

die Gemeinde veräußert wird.  

 

Nach vorangegangenen Gesprächen mit der FF Brauchsdorf und der daraus resultierenden 

Erkenntnis, dass für diese keine Nachteile entstehen, ist Bürgermeister Freund trotzdem der Ansicht, 

dem ausgearbeiteten Vertrag zuzustimmen. Gemeindevorstand Halas schließt sich dieser Meinung 

an. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen kommt, lässt der Vorsitzende über die Genehmigung der 

ausgearbeiteten Verzichts- und Zustimmungs- sowie Löschungserklärung für das Grundstück 1037 

bzw. laut neuem Teilungsplan (GZ 5511 – Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen Dipl.-Ing. 

Franz Strauss) betreffend Herrn Johann Ortner, Brauchsdorf abstimmen, wobei die Beschlussfassung 

bei einer Stimmenthaltung (Gemeindevorstand Waizenauer) festgestellt werden kann. 

 

Punkt 3.: Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss einer 

Wiederkaufsrechtsvereinbarung mit Frau Evelyn Dandler und Herrn Florian 

Schinagl (basierend auf dem Baulandsicherungsvertrag mit den Ehegatten Renate und 

Alois Dandler) 

 
Der Vorsitzende ruft hierzu den bereits mit den Ehegatten Renate und Alois Dandler abgeschlossenen 

Baulandsicherungsvertrag in Erinnerung. 

 

Nun wurde eine Schenkung an Tochter Evelyn Dandler und Herrn Florian Schinagl durchgeführt und 

der Gemeinderat muss hinsichtlich Wiederkaufsrechtsvereinbarung mit den neuen Eigentümern 

beraten. 

 

Er trägt die wichtigsten Passagen aus der notariell vorbereiteten Wiederkaufsrechtsvereinbarung vor. 
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Da es aus dem Gremium zu keinen weiteren Wortmeldungen kommt, lässt Bürgermeister Freund 

über den Abschluss dieser Wiederkaufsrechtsvereinbarung (basierend auf dem 

Baulandsicherungsvertrag mit den Ehegatten Renate und Alois Dandler) abstimmen. Dabei kann die 

einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

Punkt 4.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 48 (Marktgemeinde im 

Bereich des „Generationenparks“ – Pumptrack-Anlage) 

 

Zur beantragten Änderung Nr. 48 des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 betreffend die Umwidmung 

einer ca. 0,36 ha großen Fläche am Südufer der Pram, im Nahbereich des Sportplatzes bzw. des 

Spielplatzes, im unmittelbaren Zentrumsbereich, auf dem Grundstück 148, KG Taufkirchen von 

derzeit Grünland-Landwirtschaft in Erholungsfläche – Sport- und Spielfläche verliest der Vorsitzende 

die Stellungnahme des Ortsplaners TEAM M. Anschließend folgt die Stellungnahme des Amtes der 

Oö. Landesregierung sowie eine Auseinandersetzung mit den jeweiligen Kritikpunkten: 
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Auszug: 

 

 

 

 

 

 

Erläuterung Gemeinderat: 

Nach Rücksprache mit dem Sachverständigen des Gewässerbezirks Grieskirchen (Herr Reder) hat 

man sich darauf verständigt, dass die geplante Widmung als Grünzug mit der Möglichkeit der 

Errichtung einer Sport- und Spielfläche ausgewiesen werden kann. Dies wurde vom Ortsplaner Team 

M in den nunmehr vorliegenden Plänen so berücksichtigt. 

 

Ein wasserrechtliches Bewilligungsverfahren wurde bei der Wasserrechtsbehörde bereits eingeleitet. 

Die aufsichtsbehördliche Bewilligung der Umwidmung kann bzw. wird somit erst nach positiver 

Erledigung der wasserrechtlichen Bewilligung erfolgen. 

 

Auszug: 

 

 
 

Erläuterung Gemeinderat: 

Laut Planungsunterlagen der Pumptrack wird die im Flächenwidmungsplan bereits ausgewiesene 

Schutzzone der 30 kV-Erdkabelleitung nicht überbaut. Eine positive Stellungnahme der Energie AG 

liegt bereits vor. 

 

Auszug: 

 
 

Erläuterung Gemeinderat: 

Die Errichtung zusätzlicher baulicher Anlagen (zB Sanitäreinrichtungen) ist aufgrund der 

vorhandenen Infrastruktur beim Sportplatz nicht notwendig und auch nicht vorgesehen. 

 

(Negative) Stellungnahmen Grundanrainer:  

liegen nicht vor 

 

Sonstiges, weitere Stellungnahmen: 

• Netz OÖ (Erdgas): kein Einwand 

• Netz OÖ (Strom): kein Einwand unter der Bedingung der Einhaltung diverser Auflagen, 

welche bei einer Bebauung relevant werden (Bebauung der Schutzzone vermeiden, eventuelle 

Einbindung der Netz OÖ in das Verfahren 

• Landwirtschaftskammer OÖ: kein Einwand 

• Wirtschaftskammer OÖ: kein Einwand 



Seite 17 

• Interessen Dritter werden nach ha. Ermessen nicht verletzt 

• Gegenüber der Gemeinde werden keine Entschädigungsansprüche gem. § 38 O.ö ROG 

ausgelöst 

 

Gemeindevorstand Waizenauer beanstandet, dass das Verfahren sehr schleppend verläuft. Weiters 

möchte er den aktuellen Stand hinsichtlich wasserrechtlicher Bewilligung wissen, hierzu erfolgt eine 

Erläuterung seitens des Vorsitzenden. 

 

Da es aus dem Gremium zu keiner weiteren Wortmeldung kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Änderung Nr. 48 des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 (Marktgemeinde im Bereich des 

„Generationenparks“ – Pumptrack-Anlage) abstimmen. Dabei kann ein einstimmiges, zustimmendes 

Abstimmungsergebnis festgestellt werden. 

 

Punkt 5.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 49 (Marktgemeinde im 

Bereich der neuen Siedlung in Holzing) 

 

Mit der beantragten Änderung (ca. 270 m²) soll in der Ortschaft Holzing die Schutzzone im Bauland - 

Frei- und Grünflächen Nr. 5 (Schutzzweck: Oberflächenwässer – ist von jeglicher Bebauung 

freizuhalten) auf den Grundstücken 1121/2, 1124/3, 1124/4 und 1121/5, KG Taufkirchen an der Pram, 

entfallen und gleichzeitig das Grundstück 1289/1, von Grünland-Landwirtschaft in Verkehrsfläche - 

fließender Verkehr bzw. die Restfläche der Parzelle 1129, sowie die Grundstücke 1289/3 und 1121/6, 

alle KG Taufkirchen an der Pram, von Grünland-Landwirtschaft bzw. teilweise Verkehrsfläche in 

Dorfgebiet umgewidmet werden. Der Vorsitzende verliest dazu die Stellungnahme des Amtes der 

Oö. Landesregierung wie folgt. 
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Auszug: 

 
 

Erläuterung Gemeinderat: 

Nach Kontaktaufnahme mit dem zuständigen Sachbearbeiter Ing. Mario Diesenberger vom 

Gewässerbezirk Grieskirchen wurde der technische Bericht des 11. Detailprojektes - Kanalisation - 

nachgereicht. Mit Mail vom 18.08.2022 hat Herr Ing. Diesenberger mitgeteilt, dass das vorliegende 

Oberflächenentwässerungskonzept den fachlichen Erfordernissen im RO-Verfahren entspricht.  

 

Auszug: 

 

 
 

Erläuterung Gemeinderat: 

Hiezu wird festgestellt, dass für sämtliche in der Umwidmungsfläche gelegenen Bauwerke aufgrund 

der jeweiligen Aktenlage der Baukonsens festgestellt werden konnte. 

 

(Negative) Stellungnahmen Grundanrainer:  

liegen nicht vor 

 

Sonstiges, weitere Stellungnahmen: 

• Netz OÖ (Erdgas): kein Einwand 

• Netz OÖ (Strom): kein Einwand  

• Landwirtschaftskammer Oö: kein Einwand 

• Wirtschaftskammer Oö: kein Einwand 

• Interessen Dritter werden nach ha. Ermessen nicht verletzt 

• Gegenüber der Gemeinde werden keine Entschädigungsansprüche gem. § 38 O.ö ROG ausgelöst 

 

Da es aus dem Gremium zu keiner Wortmeldung kommt, lässt der Vorsitzende über die Änderung 

Nr. 49 des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 (Marktgemeinde im Bereich der neuen Siedlung in Holzing) 

abstimmen. Dabei kann ein einstimmiges, zustimmendes Abstimmungsergebnis festgestellt werden. 

 

Punkt 6.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 50 (Shortys Dogs e. U. – 

Hundeabrichteplatz, Maad) 

 

Mit der beantragten Änderung soll westlich des Golfplatzes an der südlichen Gemeindegrenze, im 

Nahbereich der landwirtschaftlichen Liegenschaft auf dem Grundstück 1076, KG Laufenbach, die 

Möglichkeit zur Anlage eines Hundeabrichtplatzes im Ausmaß von ca. 0,4 ha geschaffen werden. Zu 

diesem Zweck soll das betreffende Areal von derzeit Grünland-Landwirtschaft in Erholungsfläche – 

Hundeabrichtplatz umgewidmet werden. 

 

Der Vorsitzende verliest dazu die Stellungnahme des Amtes der Oö. Landesregierung wie folgt. 
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Auszug: 

 
 

Erläuterung Gemeinderat: 

Sollte der Betreiber des Hundeabrichtplatzes die Infrastruktur der angrenzenden Hofstelle, 

insbesondere die Nutzung des dort vorhandenen Hausbrunnens in Anspruch nehmen, so ist vor allem 

in dessen Eigeninteresse das Trinkwasser entsprechend überprüfen zu lassen. Dies wird dem 

Betreiber und Antragsteller zur Kenntnis gebracht. 

 

Auszug: 

 
 

Erläuterung Gemeinderat: 

Nach Rücksprache mit Herrn Schamberger vom Ortsplaner Team M wurde die Stellungnahme hins. 

dem Örtlichen Entwicklungskonzeptes wie folgt ergänzt: 

 

 
 

(Negative) Stellungnahmen Grundanrainer:  

liegen nicht vor 

 

 



Seite 20 

 

Sonstiges, weitere Stellungnahmen: 

• Netz OÖ (Erdgas): kein Einwand 

• Netz OÖ (Strom): kein Einwand 

• Landwirtschaftskammer Oö: kein Einwand 

• Wirtschaftskammer Oö: kein Einwand 

• Interessen Dritter werden nach ha. Ermessen nicht verletzt 

• Gegenüber der Gemeinde werden keine Entschädigungsansprüche gem. § 38 O.ö ROG ausgelöst 

 

Da es aus dem Gremium zu keiner Wortmeldung kommt, lässt der Vorsitzende über die Änderung 

Nr. 50 des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 (Shortys Dogs e. U. – Hundeabrichteplatz, Maad) 

abstimmen. Dabei kann ein einstimmiges, zustimmendes Abstimmungsergebnis festgestellt werden. 

 

Punkt 7.: Einsatz von Personal und Geräten des Landes OÖ für Arbeiten der Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram – Beratung und Beschlussfassung einer diesbezüglichen 

Bestätigung 

 

Der Vorsitzende erläutert dem Gremium, dass beim Land Oö. um Bereitstellung von Personal und 

Geräten für eine Sanierung von Infrastruktur in Leoprechting (Oberflächenentwässerung in Richtung 

Haas/Spitzenberger) angesucht wurde. 

 

Es wurden 500 Arbeitsstunden der Straßenmeisterei Münzkirchen für die Gumpinger Straße 

bereitgestellt, wodurch - zusätzlich zu dieser Sanierung - Leistensteine in Schwendt (Kammerlander) 

gesetzt werden konnten. 

 

Abschließend wird nun eine diesbezügliche Bestätigung der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

benötigt, welche von Bgm. Freund vollinhaltlich vorgetragen wird. 
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Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

vorgetragene Bestätigung abstimmen. Dabei kann ein einstimmiges, zustimmendes 

Abstimmungsergebnis festgestellt werden. 

 

Punkt 8.: Beratung und Beschlussfassung eines Kaufvertrages zwischen der Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram und Herrn Robert Feichtinger (Haus- und Gartenpflege), 

St. Florian am Inn hinsichtlich Veräußerung einer Fläche im Gewerbegebiet 

Laufenbach 

 

Herr Robert Feichtinger (Haus- und Gartenpflege) aus St. Florian am Inn möchte laut Bgm. Freund 

im Gewerbegebiet Laufenbach ein Grundstück der Marktgemeinde erwerben. 

 

Dazu werden vom Vorsitzenden die wichtigsten Passagen aus dem vorliegenden Entwurf des 

Kaufvertrages vorgetragen.  
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Gemeindevorstand Waizenauer erkundigt sich, ab wann die im Vertrag genannte 5-Jahres-Frist nun 

genau erfüllt sei. Bürgermeister Freund zitiert hierzu den dazugehörigen Passus aus dem Vertrag. 

 

Es kommt zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium. 

 

Die anschließende Abstimmung über den Abschluss des Kaufvertrages zwischen der Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram und Herrn Robert Feichtinger (Haus- und Gartenpflege), St. Florian am Inn 

hinsichtlich Veräußerung der angeführten Fläche im Gewerbegebiet Laufenbach zieht einen 

einstimmigen, positiven Beschluss nach sich. 

 

Punkt 9.: Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines neuen Vertrages zur 

Durchführung der Beförderung von Kindergartenkindern mit PKW und/oder 

Omnibussen 

 

Bgm. Freund erwähnt eingangs, dass ein solcher Vertrag mit der Firma „Johann Piffer Taxi-

Mietwagen-Reisen“ aus Schwendt zuletzt 1998 im Gemeinderat beschlossen wurde. Anschließend 

verliest er die wichtigsten Passagen des neuen Vertragswerkes – basierend auf einem Mustervertrag 

der Wirtschaftskammer und des Gemeindebundes (u. a. mit einer Sonderregelung während einer 

Pandemie). 
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Ohne Wortmeldungen dazu erfolgt die anschließende Beschlussfassung einstimmig positiv. 
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Punkt 10.: Wasserversorgungsanlage; Detailprojekt 2022 – „Erweiterung Schratzberg“, 

Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Projektierungs- und 

Bauleitungsarbeiten 

 

Der Vorsitzende erläutert eingangs den Arbeitsumfang, welcher aus dem vorliegenden Angebot der 

Firma Dipl. Ing. Eitler & Partner Ziviltechniker GmbH aus Linz zitiert wird. 

 

Anlagenumfang: 

• ca. 400 m Wasserleitungen 

• ca. 9 Stk. Hausanschlüsse 

• 1 Stk. Übergabeschacht 

 

Anschließend erfolgt eine detaillierte Aufschlüsselung der Kosten seitens Bgm. Freund. 
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Die Wasserversorgung der Ortschaft Schratzberg soll über die Marktgemeinde St. Florian erfolgen – 

dazu wird, unter anderem, eine Drucksteigerungsanlage benötigt.  

 

Die Kosten je m³ Trinkwasser orientieren sich am Einkaufspreis der Marktgemeinde St. Florian. 

 

Gemeindevorstand Gahbauer erkundigt sich hinsichtlich Abrechnung. Gemäß Vorsitzendem erfolgt 

eine Übergabe an der Gemeindegrenze und eine reguläre Vorschreibung an den Endkunden laut 

gültiger Wassergebührenordnung der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram. 

 

In einer Wortmeldung möchte Gemeindevorstand Waizenauer wissen, zu welchem Zeitpunkt die 

Umsetzung geplant ist. Laut Vorsitzendem sollten die Arbeiten nächstes Jahr durchgeführt werden. 

 

Da es aus dem Gremium zu keiner weiteren Wortmeldung kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Vergabe der Projektierungs- und Bauleitungsarbeiten an das Zivilingenieurbüro Eitler & Partner 

abstimmen. Dabei kann ein einstimmiges, zustimmendes Abstimmungsergebnis festgestellt werden. 

 

Punkt 11.: Wasserversorgungsanlage; Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung von 

Unterlagen für eine wasserrechtliche Überprüfung betreffend Detailprojekt 2020 – 

Aufschließung Betriebsbaugebiet Laufenbach sowie Erweiterungen Schwendt, 

Taufkirchen Ort und Kapelln 

 

Der Vorsitzende verweist auf das vorliegende Angebot der Firma Dipl. Ing. Eitler & Partner 

Ziviltechniker GmbH aus Linz. Die Gesamtkosten dafür belaufen sich auf (pauschal) € 1.750,-- (exkl. 

Mwst.). 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Auftragsvergabe  an die Firma Dipl. Ing. Eitler & Partner Ziviltechniker GmbH aus Linz hinsichtlich 

Erstellung von Unterlagen für eine wasserrechtliche Überprüfung betreffend Detailprojekt 2020 

Aufschließung Betriebsbaugebiet Laufenbach sowie Erweiterungen Schwendt, Taufkirchen Ort und 

Kapelln abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

Punkt 12.: Wasserversorgungsanlage; Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der 

Projektierungsarbeiten betreffend Detailprojekt 2022 – „Herstellung der 

wasserrechtlichen Ordnung“ 

 

Eingangs lobt der Vorsitzende die Leistung der Mitarbeiter des Gemeindebauhofes. Da diverse 

Bauabschnitte an der Wasserversorgungsanlage in Eigenregie erstellt wurden, soll nun (nachträglich) 

die „wasserrechtliche Ordnung“ (Bewilligung durch die Wasserrechtsbehörde 

Bezirkshauptmannschaft Schärding) wiederhergestellt werden. 

 

Die Kosten dafür (ca. 4,8 km Wasserleitung) belaufen sich auf rd. € 17.720,-- (exkl. Mwst.) laut 

vorliegendem Angebot der Firma Dipl. Ing. Eitler & Partner Ziviltechniker GmbH aus Linz. 

 

Gemeindevorstand Waizenauer möchte wissen, ab welchem Zeitpunkt diese „wasserrechtliche 

Ordnung“ hergestellt werden muss – laut Bürgermeister Freund ab 2013. 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über diesen 

Tagesordnungspunkt abstimmen. Es erfolgt die einstimmige Annahme der Vergabe dieser 

Projektierungsarbeiten an die Firma Dipl. Ing. Eitler & Partner Ziviltechniker GmbH aus Linz. 
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Punkt 13.: Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der 

Kanalanschlussgebührenordnung 

 

Bgm. Freund trägt hierzu die geplante Änderung der Kanalanschlussgebührenordnung wie folgt vor. 
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Zukünftig sollten Bauwerber, welche im Rahmen einer baubehördlichen Bewilligung eine 

entsprechende dezentrale Retentionsmaßnahme vorgeschrieben wird, davon ausgenommen werden, 

an einen wasserrechtlich bewilligten Reinwasserkanal anzuschließen und dadurch keinen Aufschlag 

von 50 % lt. Kanalanschlussgebührenordnung entrichten müssen. 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende darüber im 

Gemeinderat abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung dieser Änderung der 

Kanalanschlussgebührenordnung festgestellt werden. 

 

Punkt 14.: Beratung und Beschlussfassung über den vom Amt der Oö. Landesregierung 

ausgearbeiteten Finanzierungsplan für das Projekt „Leichtathletikanlage – 

Erweiterung samt Errichtung Wurfanlage“ 

 

Laut Vorsitzendem wurde nachfolgender Finanzierungsplan des Landes OÖ für das Projekt 

„Leichtathletikanlage – Erweiterung samt Errichtung Wurfanlage“ übermittelt, welchen er in seinen 

wesentlichen Punkten dem Gremium vorträgt. 
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Den nächsten Schritt bildet laut Bgm. Freund eine diesbezügliche Vereinbarung mit dem Turn- und 

Sportverein. 

 

Gemeindevorstand Waizenauer zeigt sich erfreut hinsichtlich der positiven Entwicklung. Er sieht das 

Wurfzentrum als gemeindeübergreifende Anlaufstelle für Sportbegeisterte. 

 

Auch Gemeindevorstand Halas ist froh über die geplante Umsetzung. 

 

Nachdem sich der Vorsitzende nochmal bei allen Beteiligten für die gute Zusammenarbeit bedankt 

hat, lässt er über den vorgetragenen Finanzierungsplan abstimmen. Es kann eine einstimmige 

Annahme festgestellt werden. 

 

Punkt 15.: Aufsichtsbehördliche Überprüfung des Nachtragsvoranschlages 2022 der 

Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram – Kenntnisnahme desselben 

 

Über Ersuchen des Vorsitzenden verliest GR Karoline Zahlberger, ihres Zeichens Obfrau des 

Prüfungsausschusses, die aufsichtsbehördliche Überprüfung des Nachtragsvoranschlages 2022. 

 

Im Anschluss daran wird der vorgetragene Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Schärding 

einstimmig zur Kenntnis genommen. 

 

Punkt 16.: Allfälliges 

 

Hinsichtlich des vorliegenden Dringlichkeitsantrages aller Mandatare der FPÖ-Fraktion übergibt der 

Vorsitzende das Wort an Gemeindevorstand und Fraktionsobmann Waizenauer. 

 

Dieser kritisiert einleitend, dass man über den Geldeingang des Bundes für Corona-

Werbemaßnahmen nicht in Kenntnis gesetzt wurde. Dem widerspricht Amtsleiter Bauer – diese 

Information wurde im Rahmen der Beschlussfassung des Nachtragsbudgets in einer Sitzung im Juni 

weitergeleitet. 

 

Nichtsdestotrotz stellt Fraktionsobmann Waizenauer fest, dass bisher keine Diskussion hinsichtlich 

sinnvollerer Verwendung des Geldes erfolgte, da ihm die bestehenden Werbemaßnahmen auf 

Landes- bzw. Bundesebene als ausreichend erscheinen. Als Beispiel nennt er Anti-

Teuerungsmaßnahmen. 

 

Halas schließt sich hinsichtlich sinnvollerer Nutzung des Geldes der Meinung seines Vorredners an. 

Jedoch soll eine Zweckentfremdung im Vorfeld genau abgeklärt werden. 

 

Gemeindevorstand Scheuringer sieht es ebenso – wenn das Geld gezielt für Werbemaßnahmen zur 

Verfügung gestellt wird, dann kann es nicht, ohne Absicherung, für andere Zwecke verwendet 

werden. 

 

Bgm. Freund teilt den Unmut hinsichtlich dieser auch für ihn fragwürdigen Finanzierung. Jedoch hält 

er eine diesbezügliche Diskussion ohne vorherige Stellungnahme des Bundes für sinnlos. Er kann 

jedenfalls keine Zugeständnisse machen und kann auch nicht dem Dringlichkeitsantrag dahingehend 

zustimmen, dass das Geld zB für Anti-Teuerungsmaßnahmen zweckentfremdet wird. Jedoch kann er 

bereits jetzt versprechen, dass er sich darum bemühen werde, eine sinnvollere Verwendung für das 

Geld zu finden. 

 

Es folgt eine Diskussion im Gemeinderat hinsichtlich weiterer Vorgehensweise.  
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Gemeinderat Waizenauer unterstreicht abschließend nochmal die für ihn klar ersichtliche Intention 

des Antrages. Es soll hiermit lediglich eine politische Willenserklärung des Gemeinderates für die 

weitere Behandlung gebildet werden, nicht mehr und nicht weniger. 

 

Nach Abschluss dieser Ausführungen lässt der Vorsitzende – nachdem es aus dem Gremium zu 

keinen weiteren Wortmeldungen kommt – über den Dringlichkeitsantrag abstimmen, wobei der 

einstimmige Beschluss gefasst wird, dass eine alternative Verwendung der Bundesmittel für Corona-

Werbemaßnahmen angestrebt wird. 

 

Weitere Informationen seitens Bgm. Freund:  

• Vom LEADER Regionsverband Sauwald-Pramtal wurde angefragt, ob Interesse an der 

Initiierung einer Klima-Energie-Modellregion (KEM) besteht – dies wurde vom 

Vorsitzenden, in Absprache mit den Gremien, bereits befürwortet. Eine diesbezügliche 

Klausur findet Ende September statt. 

• Aktuelle Informationen hinsichtlich Asphaltierungsarbeiten: 

o Zusätzlich aufgenommen wurden 

▪ Kapelln – Angerbauer/Grimbs 

▪ Aichberg – Haidinger 

▪ Laufenbach – Zufahrt Ellerböck 

▪ Gmeinau – Zufahrt Nitz 

▪ Wasserleitungskünetten 

o Wegfall: 

▪ Siedlungsstraße Windten („Kurz Gründe“), Begründung: Wohnhausneubau 

und Glasfaserverlegung werden demnächst durchgeführt 

• In Bälde soll eine Zusammenkunft von Bauausschuss, Vereinen, und Gemeindevorstand 

hinsichtlich weiterer Verwendung des Platzes vor der Kirche (ehemaliger „Ebner Grund“) 

erfolgen. 

 

Die Gemeindevorstände Gahbauer und Waizenauer regen an, die Beleuchtung im Betriebsbaugebiet 

Laufenbach in der Nacht auszuschalten – derzeit ist sie durchgehend eingeschaltet. 

 

Auf Nachfrage von Gemeindevorstand Gahbauer gibt Gemeindevorstand Lechner zu Protokoll, dass 

die nächste Bauausschusssitzung Mitte/Ende Oktober stattfinden wird. 

 

Gemeindevorstand Gahbauer plädiert für einen schnelleren Ausbau des vorhandenen Radnetzes. 

 

Gemeindevorstand Lechner informiert sich, wann die Instandsetzungsarbeiten in Leoprechting 

beginnen – laut Bgm. Freund sollte ab nächster Woche damit angefangen werden. 

 

Gemeinderat Zahlberger möchte wissen, ob die Nahwärme im Ort erweitert wird. Der Vorsitzende 

verweist hierzu auf Obmann Schmid. 

 

Gemeindevorstand Waizenauer bedankt sich bei allen Beteiligten für die ausgezeichnete 

Zusammenarbeit bei der heurigen Ferienpass-Aktion. Zukünftig soll auch wieder der Vereinsabend 

mit Sportlerehrung stattfinden – hierzu ist eine Ausschusssitzung geplant. Abschließend zeigt er sich 

erfreut darüber, dass die Lorenz Shoe Group, nach diversen Vorgesprächen, als exklusiver Sponsor 

für den zukünftigen Generationenpark auftreten wird (€ 25.000,--). 

 

Gemeindevorstand Halas gratuliert dem Familienausschuss für die heurigen, gemeinsam erzielten 

Erfolge. 

 

Gemeindevorstand Scheuringer äußert sich zur anstehenden Ernennung des ehemaligen 

Bürgermeisters Josef Gruber als Ehrenbürger. In der letzten Gemeinderatssitzung hat 

Gemeindevorstand Waizenauer seine kritische Sichtweise dargestellt und hierzu möchte er folgendes 

ergänzen: 
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• Als Gegenargument zur mangelnden Kooperationsbereitschaft kann festgestellt werden, dass 

Altbürgermeister Gruber gleich zu Beginn seiner Amtszeit Vize-Bürgermeister der übrigen 

Parteien ernannt hat. Außerdem hat er öfters zu öffentlichen Diskussionen aufgerufen. 

• Den Vorwurf der „Abservierung“ eines Musikschuldirektors (Herr Stöffelmayr) hält er für 

absurd. 

• Die Enthaltung der FPÖ-Fraktion bei der Ernennung zum Ehrenbürger hält er für eine sehr 

persönliche Einstellung und er hätte sich gewünscht, dass das Thema objektiver betrachtet 

wird. 

Gemeindevorstand Waizenauer nimmt dies kommentarlos zur Kenntnis. 

 

Da es sich um die letzte Gemeinderatssitzung von Amtsleiter Bauer im aktiven Dienst handelt, 

bedankt sich Bgm. Freund persönlich bei ihm für die hervorragende Zusammenarbeit in den 

vergangenen Jahren und Jahrzehnten. 

 

Amtsleiter Bauer zieht, nachdem ihm der Vorsitzende das Wort übergibt, ein kurzes Resümee im 

Rahmen des Gemeinderates: 

• Beinahe 40 Dienstjahre, davon rund 32 Jahre als Amtsleiter 

• Teilnahme an 181 GR-Sitzungen, zusätzlich dazu Teilnahme an Sitzungen des 

Gemeindevorstandes und bedarfsweise an Sitzungen diverser Ausschüsse 

• Er wollte in Erledigung seiner Amtsleiter-Tätigkeit immer mit gutem Beispiel vorangehen – 

in der Hoffnung, Nachahmer zu finden 

• Das Gemeindeamt war wie eine zweite Heimat 

• Bedankt sich beim Gemeinderat für das gute und nicht selbstverständliche Miteinander über 

all die Jahre 

• Ein besonderer Dank gilt allen Bürgermeistern (in seiner Ära) – für die ausgezeichnete, 

wertschätzende Zusammenarbeit 

• Auch allen anderen Gemeindemitarbeitern gilt sein Dank 

• Er ist überzeugt davon, dass seine Nachfolgerin Sandra Niedermayer die Arbeit mit Bravour 

fortsetzen wird 

• Er wünscht der Marktgemeinde Taufkirchen eine kontinuierliche, positive Weiterentwicklung 

und den Entscheidungsträgern eine gedeihliche Zusammenarbeit 

• Abschließend lädt er die Gemeinderäte auf ein Essen zum Maader Hof ein 

Die Fraktionen übergeben Amtsleiter Bauer ein Geschenk und bedanken sich persönlich bei ihm. 

Außerdem wünschen sie der designierten Amtsleiterin Niedermayer alles Gute für die Zukunft. 

 

Da die Tagesordnung erschöpft ist und sich niemand mehr zu Wort meldet, schließt Bürgermeister 

Freund um 21:05 Uhr die Sitzung. 

 

 Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

   


